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Neu bearbeitet. Neue Redaktion. Vollständig revidiert.

Schweiz, bibinlir 1927

Redaktion Dr. Walter Hauser, Dipl. Architekt, Zürich

SM. tpMttr 1927

Redaktion Dipl. Ingenieur Max Äebl, Zollikon-Zürich.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Angaben
der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
löhne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen
etc.-; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
sammengetragen iür Hoch- und Tieibau, vom Grund bis
zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Bau-
meisters und sämtlicher Bauhandwerker.
* Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für
jeden Bauinteressenten.

Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Fachmänner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Jahren als unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender,
durch ihre sachgemässe umfangreiche Neubearbeitung auf
der Höhe zu halten.

Preis einzeln Fr. 10.—.
Beide Kalender zusammen Fr. 17.—.

Bestellungen erbittet

FRITZ SCHUCK, ZURICH 7
Telephon: Hottingen 27.73 - - Merkurstrasse 56
415

fahre, unb »erteilte fict) auf bie einteilten gadjfcbulen
rote folgt: frodj&au 146, Tiefbau 43, 3Jtafd)inenbau 133,
©leftrotedhnif: 172 unb (Syenite 16. ©er Danton Sern
fteßte 215 Schüler, ©oloihurn 58, 9largau 47, Sujern
27 ufro. ®te ©dhulnadhridbfen bebauetn ben Stücttriti
oon Herrn ®r- @. 91. Burfharbt, §auptlet»rer für
©fjemte unb Seiter bel cÇemifcïjen Saboratariuml feit
1894. $err ®r. Burfharbt biente bem bernifc^en ©dhul»
roefen »olle 48 iahre, juetft all ©efunbarlehrer in Sau*
fen unb Sangenthai, bann all Setter ber Sßaturroiffen»
fcljaften am ©pmnaftum Burgborf. 9lm Burgborfer ©edfj»

nifum i)at er feine eigentliche Sebenlaufgabe gefunben
unb in ausgezeichneter iffieife gelöft. SRan fleht ben »er=
bienten Serrer ungern [d^eiben. $u einer Ilm ober 9leu=

geftattung bei Sehrpianl lag feine Betanlaffung »or,
ba btefer ben mannigfachen, aul ber ©tfahrung ge=

fdjjöpften Stnberungen in ben ©inzellfeiten bei Unterrichts
genügenb roeiten ©ptelraum geroährt. ©Ine roertoofle Be=

retdfjerung erfuhr bal SDtaf^inenlaboratorium
burdfj bte 2luffießung etner neuen SJlafchinengruppe aul
ben SBerfftätten ber STtafdbtnenfabrif 2h- Seil & Sie.
in ff rien § unb ber SRafchlnenfabrif Derlifon, mit
roelchen ftch neue tntereffante Berfucije unb Sßieffungen
in größerem Sßlafjfiabe ausführen laffen.

SiegenfdjßftSentmerütKg unb fperimeterlaften. (fforr.)
Qn ben fahren »or bem ©ßeltfrleg fjerrfcijie in ben 9Iufjen--

gemeinben ber ©tabt ©t. ©aßen, namentlich In ©t. giben,
eine recht gro'ße Bautätigfelt. 9îodh meijr blühte ber
Siegenfchaftenhanbel. ©anje Bauerngüter rourben be»

firajjt, in ißarjellen aufgeteilt unb weiter »erfauft. ©o
entftanb roohl ein aulgebeßniel ©trafiennelj. ohne bajj
bann bei ber etntretenben, butcf) ben SBeltfrieg unb bte

bamit oerbunbene ffrife in ber ©tiefet eiinbuftrte oerur»
fadsten ©toctung bte Baupläne audh roirflich überbaut
rourben. ©o häuften jtdh bte ©trafienbeiiräge ober fßeti»

meterlafien, unb an einen 9Ibtrag biefer grofjen Ber»
pflidhtungen, etroa aul Bobenoerfäufen, roar oorläufig
tn ben roenigften gäßen ju benfen. ©o fam el, baff
manche Bobenbeft^er großen Schaben erletben.

©in irefflidhel Betfptel entnehmen mir bem ©efdhäftl*
beridht 1926 ber ©t. ©aßifdhen ©rebitanftalt:

„2Bie roenig im ialjre 1926 Söteinung »orljanben
roar für etne balbige BMebet beleb ung, zeigt folgenbel
Betfptel: ©üblich oom Bahnhof ©t. giben Hegen runb
15,000 ra® Boben, bte zwanglroetfe jur Berftetgerung
gelangten. ©arauf laftete eine alte £>ppothef »on 43,000
granfen im erften Stange unb bioerfe üladhgangltitel.ill fßerimeterfoften roaren oorangefteßt an ffapital unb
3tnfen runb 48,000 gr. Bon britter ©eite erfolgte fern
Angebot, bte Hppothefargläubiger boten audh nicht, unb fo
fiel bal ©runbfiüdt ber tßerimetergläubigertn, ber ©tabt, um
ben 3ufdE|Iag§pret§ oon 25,000 gr. ju. 9Ilte gute ijßfanb»
rechte »erliefen ihre SBerte toegen ben famofen fßerimeter»
beftimmungen unb bal ißfanb (SCBtelboben), bal burch
bie ©trafen bauten nodh fetnen ©eut profitierte unb auch
feinen ©entimel an ©rtrag mehr abroarf, faßt ber ©emetnbe
in ben ©chofj. SBüre bie ffrifil nicht gefommen, ober
hätte fte nidht fo lange gebauert, fo hätte ja aflerbtngl
bte Sftöglichfett beftanben, ft<h für bte fßerimeterlafien
ganz aber bodh teilroeife zu erholen, fo aber befteljt bte

leibige Satfacï)e, baff ber Slegenfchaftlbefttjer bie ganze
©dhroere ber fftiftl aßein zu tragen hat unb einer um
ben anbern zum Berbluten fommt."

Oberflächliche Beurteiler roerbeu fagen, bal feien
bie golgen bei ft. gaßifdhen fantonalen ©trafjengefetsel.
9lber bie ©egenfrage ift erlaubt: 28er fjat bte Befirafjung
gerooßt? Biemanb anberl all bte Bobenbefitjer. Ohne
ffrife hätten fie namhafte ©erotnne gemacht, »on ber bie

Iflgemetnhett, ber fteuerzaljlenbe Bürger, roenig gefpürt
hätte. ©I roäre unbißig, ben ©emeinben foldhe tHiftfen
unb Saften aufzubürben unb ben aßfäfligen ©erotun nur
ben anbern zufommen zu laffen.

parquet» unb CS^alctfoörlf Bern 21.»®. 2lu8 einem
fßeingeroinn oon 35,030 gr. (t. B. 36,754 gr.) roirb
auf ba§ Slftienfapital oon 500,000 gr. eine ®ioibenbe
oon 6% (roie i. B.) beantragt.

®r. SBerner Sauber: „$er ©chu^ Der BetufSfronf»
heften in ber ©chroeij". ©r. 8°, 53 ©eiten, Çeft 27
ber „Beiträge zur ©<hroeizerif<hen Berroaltunglfunbe".
gr. 2.80. brell güfcli Berlag, 3ürich-

5Dte »orltegenbe 9Jlonographte enthält eine etfdhöpfenbe
unb boch fonzife Behanblung bei oolflroirtfdhaftlidh unb
fozialpolitifih fo wichtigen ©chu^el ber Beruflfranfhetten,
ber »or nunmehr 50 3ah«n ©c^roctä all erftem
Sanb eingeführt roorben ift, im Berlaufe btefel halben
Qahrhunbettl aber leiber nicht biejentge görberung ge»

funben hat bte zu erroatten geroefen roäre. $n etnem

erften ffapitel roirb bte ©ntfteljung unb 9lulgeftaltung
biefel ©dhuhel unter ber Çerrfdhaft bel Haftpflicht»
r e ch 11 bargefteßt. ©al zweite ffapitel ift ber @nt=

ftehunglgefchidljte unb ber 9lullegung bei heute gel»
tenben BedE)t§ (9lrt. 68 ffeanfero unb Unfaßoerftche«
runglgefeh) geroibmet, unter befonberer Berücfftdhtigung
ber Qubifatur bei ©tbgen. Berfidherunglgeridhtl unb ber
fantonalen Berfidherunglgeridhte. ©er britte ©eil hat
bal ftaatloertraglidhe Sßedht auf ©runb ber überetnfom»
meulentroürfe ber Konferenzen ber internationalen 9lr»

beitlorganifalion bei Bölferbunbel zum ©egenftanb,
roährenb ber »terte, letzte ©eil etne ff ritif bei billigen
fßeihtl unb 9lnregungen für bte zufünftige ©ntroidtlung
bei ©dhutjel ber Beruflfranfhetten gibt, ©amit hat
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lieu bkskbsitet. likiik keàlttion. Vollàch tevilliskt.

Äi«. kiklnlik iW
lieclaktion Vr. IVsIter Nsusei-, Dipl. Architekt, Zürich

Wà >IMM» >1!?
Keäskticn vipl. Ingenieur ltìsx Tìebi, ^ollikon-^ürick.

Die unter àer neuen Reduktion vcllstâncli^ um^esrkei-
teten, clen heutigen Verhältnißen entspreckencisn Angaben
6er beiâen Kslsniler, enthalten üle preise sämtlicher Lau-
srìieiten, âie preise cter ösumsterialien, unct pulir-
lötine in cten keàeutencten 8tâàten cter ^ctiivei?, Kadetten
etc.> ein Inhalt von außerordentlicher fülle, emsig zu-
ssmmengetrsgen iür block- und 1'ieibsu, vom Orund bis
zum Osck, alle Arbeiten des Architekten. Ingenieurs. Lau-
meisters unct sämtlicher ösutianctiverker.

Llu uneütdedrllcties àcdsc-dlsAeduck küi-
jeclS« ksuintonesseiiten.

Mt der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Wachmänner sis tîeâàteure hat âer Verlag einen hecleu-
tsnden Zckritt vorwärts getan, um die nun seit bold SO

sskren als unentbekriicks kîstgeber eingslükrten Kalender,
cturch ihre ssch^emâsse umtan^reiche hleubearheitun^ suî
der bböks xu kalten.

preis einzeln Pr. Iv.—.
keide Kalender zusammen Kr. 17.—.

Bestellungen erbittet

k«N2 5Mve»t, ?UKX« 7
Telephon: blottingen 21.73 - - Nerkurstrssss 36
415

jähre, und verteilte sich auf die einzelnen Fachschulen
wie folgt: Hochbau 146, Tiefbau 43, Maschinenbau 133,
Elektrotechnik 172 und Chemie 16. Der Kanton Bern
stellte 215 Schüler, Solothurn 58, Aargau 47, Luzern
27 usw. Die Schulnachrichten bedauern den Rücktritt
von Herrn Dr- G. A. Burkhardt. Hauptlehrer für
Chemie und Leiter des chemischen Laboratoriums seit
1894. Herr Dr. Burkhardt diente dem bsrnischen Schul-
wesen volle 48 Jahre, zuerst als Sekundarlehrer in Lau-
sen und Langenthal, dann als Lehrer der Naturwissen-
schaften am Gymnasium Burgdorf. Am Burgdorfer Tech-
nikum hat er seine eigentliche Lebensaufgabe gefunden
und in ausgezeichneter Weise gelöst. Man sieht den ver-
dienten Lehrer ungern scheiden. Zu einer Um oder Neu-
gestaltung des Lehrplans lag keine Veranlassung vor,
da dieser den mannigfachen, aus der Erfahrung ge-
schöpften Änderungen in den Einzelheiten des Unterrichts
genügend weiten Spielraum gewährt. Eine wertvolle Be-
reicherung erfuhr das Maschinenlaboratorium
durch die Aufstellung einer neuen Maschinengruppe aus
den Werkstätten der Maschinenfabrik Th. Bell à Cie.
in Kriens und der Maschinenfabrik Oerlikon, mit
welchen sich neue interessante Versuche und Messungen
in größerem Maßstabe ausführen lassen.

Liegenschaftsentwertung und Perimeterlasten. (Korr.)
In den Jahren vor dem Weltkrieg herrschte in den Außen-
gemeinden der Stadt St. Gallen, namentlich in St. Fiden,
eine recht große Bautätigkeit. Noch mehr blühte der
Liegenschastenhandel. Ganze Bauerngüter wurden be-

straßt, in Parzellen aufgeteilt und weiter verkauft. So
entstand wohl ein ausgedehntes Straßennetz, ohne daß
dann bei der eintretenden, durch den Weltkrieg und die

damit verbundene Krise in der Sticker eiindustrte verur-
sachten Stockung die Bauplätze auch wirklich überbaut
wurden. So häuften sich die Straßenbeiträge oder Peri-

meterlasten, und an einen Abtrag dieser großen Ver-
pflichtungen, etwa aus Bodenverkäufen, war vorläufig
in den wenigsten Fällen zu denken. So kam es, daß
manche Bodenbesitzer großen Schaden erleiden.

Ein treffliches Beispiel entnehmen wir dem Geschäfts-
bericht 1926 der St. Gallischen Creditanstalt:

„Wie wenig im Jahre 1926 Meinung vorhanden
war für eine baldige Wiederbelebung, zeigt folgendes
Beispiel: Südlich vom Bahnhof St. Fiden liegen rund
15,000 Boden, die zwangsweise zur Versteigerung
gelangten. Darauf lastete eine alte Hypothek von 43,000
Franken im ersten Range und diverse Nachgangstitel.
Als Perimeterkosten waren vorangestellt an Kapital und
Zinsen rund 48.000 Fr. Von dritter Seite erfolgte kein

Angebot, die Hypothekargläubiger boten auch nicht, und so

fiel das Grundstück der Perimetergläubigerin, der Stadt, um
den Zuschlagspreis von 25,000 Fr. zu. Alte gute Pfand-
rechte verlieren ihre Werte wegen den famosen Perimeter-
bestimmungen und das Pfand (Wiesbaden), das durch
die Straßen bauten noch keinen Deut profitierte und auch
keinen Centimes an Ertrag mehr abwarf, fällt der Gemeinde
in den Schoß. Wäre die Krisis nicht gekommen, oder
hätte sie nicht so lange gedauert, so hätte ja allerdings
die Möglichkeit bestanden, sich für die Perimeterlaften
ganz oder doch teilweise zu erholen, so aber besteht die

leidige Tatsache, daß der Ltegenschaftsbesitzer die ganze
Schwere der Krisis allein zu tragen hat und einer um
den andern zum Verbluten kommt."

Oberflächliche Beurteiler werden sagen, das seien
die Folgen des st. gallischen kantonalen Straßengesetzes.
Aber die Gegenfrage ist erlaubt: Wer hat die Bestraßung
gewollt? Niemand anders als die Bodenbksitzer. Ohne
Krise hätten sie namhafte Gewinne gemacht, von der die

Allgemeinheit, der steuerzahlende Bürger, wenig gespürt
hätte. Es wäre unbillig, den Gemeinden solche Risiken
und Lasten aufzubürden und den allfälligen Gewinn nur
den andern zukommen zu lassen.

Parquet- und ChaletfaSril Bern A.-G. Aus einem
Reingewinn von 35,030 Fr. (i. V. 36,754 Fr.) wird
auf das Aktienkapital von 500,000 Fr. eine Dividende
von 6°/v (wie i. V.) beantragt.

Literatur.
Dr. Werner Lauber: „Der Schutz der Berufskrank-

hetten in der Schweiz". Gr. 8°, 53 Seiten, Heft 27
der „Beiträge zur Schweizerischen Verwaltungskunde".
Fr. 2.80. Orell Füßli Verlag. Zürich.
Die vorliegende Monographie enthält eine erschöpfende

und doch konzise Behandlung des volkswirtschaftlich und
sozialpolitisch so wichtigen Schutzes der Berufskrankheiten,
der vor nunmehr 50 Jahren von der Schweiz als erstem
Land eingeführt worden ist, im Verlaufe dieses halben
Jahrhunderts aber leider nicht diejenige Förderung ge-
funden hat, die zu erwarten gewesen wäre. In einem
ersten Kapitel wird die Entstehung und Ausgestaltung
dieses Schutzes unter der Herrschaft des Haftpflicht-
rechts dargestellt. Das zweite Kapitel ist der Ent-
stehungsgeschichte und der Auslegung des heute gel-
tenden Rechts (Art. 68 Kranken- und Unfallversich e-

rungsgesetz) gewidmet, unter besonderer Berücksichtigung
der Judikatur des Eidgen. Versicherungsgerichts und der
kantonalen Versicherungsgerichte. Der dritte Teil hat
das staatsvertragliche Recht auf Grund der übereinkam-
mensentwürfe der Konferenzen der Internationalen Ar-
beitsorganisation des Völkerbundes zum Gegenstand,
während der vierte, letzte Teil eine Kritik des bisherigen
Rechts und Anregungen für die zukünftige Entwicklung
des Schutzes der Berufskrankheiten gibt. Damit hat
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btefeê com ®efergebet etroaê ftiefmüttertxcg beljanbelte
©tficî unferer ©ojialoetftdjerung enbltc^ bie i£>m gebüi)»
reitbe £>etootI)ebung erfahren, bie umfomeljr 2kacJ)tung
oerbient, at§ fie burdj bie berufliche Betätigung be§ 33er»

faffetë als ©ertcïjtéfchreiber unferer o6erften 9iecï)18fpre=

c^ungStnftanj in UnfaHoerfid^erungSfa^en »eranlaßt root'
ben ift. S3or allem aus roirb ber PraJtiEer, ber ba§
KranJen» unb Unfaüoerftdjerimgigejefc anjuroenben bat,
baS (Srftbeinen ber Slrbeit lebhaft begrüßen, ba fte bie

einjige Duelle ift, auë ber Orientierung über ba§ gegen»

märtig geltenbe fftedljt gefd^öpft werben fann ; fte ift bei»

halb für bie ®erid)t§= unb 23ertt>altung§bei)ötben bei
BunbeS, ber Kantone unb ber ©emeinben, für Anwälte,
Srjte ufro. unentbef)r(tcJ). Qnbem bie ©thrift außerbem
BergangeneS unb (Gegenwärtige! mit $uJünftigem oer»

blnbet, ift fie audi) berufen, bei einer Steoifion beS Kran»
Jen» unb UnfattoerfidjerungSgefebeS roidjtigfte ®tenfte ju
letfien; fie gebort barum autb in bie £änbe aller jener
Berfonen, bie ftdj mit ©efebgebungSfragen ju befaffen
baben : Parlamentarier, ©ogialpolitifer, BolfSmirtfdbafter,
©eroerbebogienifer, Beamte ufw.

Coteniafel.
f Kottftantin ©teljle * ©oßer, ©djreinetmeifter in

gStid), ftarb am 23. SJlärj im Hilter »on 68 fahren.

f ©oitfrieö 33ud)$, «W ©penglermeifter in (Einigen
(Bern) ift am 23. 3Mrj im 79. SllterSjabre geftorben.

f ^ofef Ulbert hinter, Btalermeifter in ©atfjfetn,
ift am 28. SDtärj im 3llter non 81 fahren geftorben.

f Simon SRetfing, ^eilenbauernteifter in Bafel,
ift am 28. SJiärj im 2Uter oon 74 fahren geftorben.

f panl fing, äJialermeifter in Söaljenljaufen
(SKppenjeß 3t. 9îh0 tfi am 25. 3Härj int liter oon 42

fahren geftorben.

f fRtdjorls ©djeibler, alt ©crbetmeifter in Unter-
©ntfelben (largau), ift am 24. SJlärj im 85. liters=
jabre geftorben.

«m ber Trinis. — Sfir bie ^rsris.
Tragen.

NB. ©erfanf«», $a»fdj= «ab iKtbeitltsefaehe werbet«

«ter biefe Wubrtt nicht aufgenommen ; berartige SInjeigen
geböten tti bett 3ttftratenteil bei Blattei. — Den gragen,
welche „unter erfd)einen foHen, wolle man 50 ©tl
tn «Karten (für 8»f®«bung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbreffe beb fJragefteUerS etfdjeinen foil, 20 ©ta. beilegen.
SBeun ïetue SRarten mitgefchicft toerbeu. faun bie gruge
«sieht aufgenommen Werben.

122. SBer hätte 4—500 m Säbel für 8 PS (SIeftromotor,
250 Bolt, ju oermieten? Offerten an 3. ®remtnger, Süfeiei,
Bujmang (Dhurgau).

123. SBer fabiijiert unb liefert ßctapparate für Banbfäge»
blätter Offerten mögltchft birett oom gabritanten unter ©htffre
R 123 an bie djpeb.

124. SBer liefert 3Heffingfd)rauben mit Wutiblopf in oer»
fchiebenen Sängen unb Starten; «Refftngbleche 3x15 mm unb
1,5x15 unb 22 mm; SKefftnghaten 30—50 mm laug, famt paf»
fenben Bingen ; Supfetnieten; «Refftng»Wöhrchen, 2 mm Durchm.
Offerten unter Sßojtfach ©tarn! 5547.

125. SBer hätte abzugeben einen gut erhaltenen Dauf,
eignenb jum SInbtingen auf einen Safimagcn, mit 4—51)00 Siter
Qnhalt? Offerten unter ©hiffre 125 an bte ©gpeb.

126. SBer liefert SfMcfel. Schaufeln, Sturmlaternen, neu ober
gebraucht? Offerten an 2, Sacdjetti, a. Bauunternehmer, SKaur
(8üii<h).

127. SBer hätte mietweife eine Schlattenplattenmafdjtr e für
parbbetrieb abjugeben? Offerten mit Slngabe ber SeijtmtgS«
fähigfeit an Sttopfli, Baugefdjäft, St. «Rargrethen (St. ®aH.)

128a, SBer fabrljiert unb liefert SBaff«motoren. fogen.
Solbenmotoren jum eintriebe oon SBafchmafd)hten? b. SBer

änbert BiertantmefferweUen oon 60 cm §obeImafcf)tne tn tunbe
StchetheitSweUe um unb ju welchem Sßtcife? Offerten erbeten an
SB. Baumann, SlUmenbftrale 26, B;m.

129. SBer erfteUt moberne Dröctne» unb Sämpfanlagen
SBo tönnen folche bejichtigt werben? ®efï. îlntworten unter
©hiffte 129 an bie djpeb.

130. SBer hätte 1 fRoüwagen, 1 SBeüenboct, 1 «Kehbanb,
1 Sltippe unb 1 Slamerierfdjlägel abzugeben? Offerten mit ^JreiS»
angabe an 3- SBqffen, Sinter, grutigen (Bern).

131. SBer hätte ©ifen» ober ©rfnöijren, 100—150 mm 0
für SBaljen, 10—15 mm SBanbflätte, abjugeben? Offerten an
g. gciebrich. ©erbeftrafie, Sangnau i. ®.

132. SBelche girmen tiefern 3angen=peuaufjüge Offerten
mit BxeiSanaaben an 3of. ©anjinger, mech. Himmerei, Seemen
(Solothurn).

133. SBer hälte 1 Stirnrab famt Solbe et, gro^eê Slab, jirla
40 cm tSurdjmcffer, Hebetfchung ca. 1—3, gefräfl, ftiHaufenb, ab»

jugebea, obît wo tann wan foldjeS neu beziehen? Offerten unter
®^tffrc 133 an bie ©gpeb.

134. SBer hätte eine noch tabeHoâ erhaltene SBafferturbine
oon 8—10 PS für 12 îltm. Dtucî unb eine SHohrleitung oon
90 mm abjugeben? Offerten an SP. ©hrtften & Söhre, SBotfen»
fchtehen (Silbwalben).

135. SBer liefert fHoIjölmotore unb ju welchem BteiS pro
HP? Offerten an 3- £>uber, SBagner, SernS (Obwalbm).

136. SBer liefert neu ober gebraucht ^fattformmagen für
Spurweite 7C0 mm, ®töhe ca. 900x1500 mm? Offerten an
gaore & ®ie., 8eHenbetonwci£e, SBaUifetlen=8ürich.

137. SBer hätte abjugeben: 120 m iRoHbaljngeleife, 600
Spur, 65 Sß ; 3 SBeichen redhtg 65 Sß ; 1 SBeidje ItntS 65 SB-,

alle 5 m lang; 1 «Kulbenfippmagen 500 Siter, mit Bternfe?
Sleufierfte Offerten an 31. Wielenbacher, ^oljgefchäft,

138. SBer hätte eine gebrauchte, engl. Dcehbanf oon 150
bi8 200 mm SpifcenhBhe unb 1 m Drehlänge abjugeben? Of,
fetten an ®. 3mhof, «Wechanifer, ©tünen (Bern).

189. SBer hat gebrauchten, billigen fiodjherb mit 2 bis
3 Södhern unb SBaffetfdjlff, für ©oljfeuerung, abjugeben Df=
fetten mit ißreigangaben an (Bebt. Sßiccolin, Baugefchäft, Stnb-
häufen, ©fftetifon.

Hatwortti.
3luf grage 91. Spejialmafdjinen für bie WoHabenfahriîation

bant grit) Söhli, 3Kafchlnenban=SBeifftätte, Satlnach (Bern).
Stuf grage 102. D:ehbanl»®atuituren liefern gifcher &

Süffert, «Kafdhinen unb SBerïjeuge für bie ^oljinbufiie, Bafel 1.
Sluf grage 102. Dcehbanfgarnituren liefert bie SWafchinen»

unb SBetfjeugfabrit SE.»©, oorm. Ç. Bogart in Wethen (Sujern).
3luf grage 102. Drehbank©arnituren hat abjugeben: grit)

Söhli, JRafcfjtnenbau' SBerfftätte, SaHnach (Bern).
Sluf grage 107. Die 31.»®. Dlma Sanbquarter «Kafchinen»

fabri! in Ölten baut «Kafchtnen jnt poljfohlenfabrifation, barunter
aueb 2luSböblmafdjtnett.

Sluf grage 109. Wohöl=3Wotoren 4—6 PS, gebraucht, fomie
neu, bejiehen Sie bei Wobert 3lebi & Sie. 31.=®., 3üri<h 1-

Sluf grage 111. SBenben Sie fich an bie girma Wobert
©olbfehmibt, SBaffenptahftrage 37/39, 3ütidj.

Sluf grage 111. Benjinmaljen liefern SHobert Siebt & @ie.
31.=®., 8äti<h 1.
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dieses vom Gesetzgeber etwas stiefmütterlich behandelte
Stück unserer Sozialversicherung endlich die ihm gebüh-
rende Hervorhebung erfahren, die umsomehr Beachtung
verdient, als sie durch die berufliche Betätigung des Ver-
fassers als Gerichtsschreiber unserer obersten Rechtsspre-
chungsinstanz in Unfallversicherungssachen veranlaßt wor-
den ist. Vor allem aus wird der Praktiker, der das
Kranken- und Unfalloersicherungsgesetz anzuwenden hat,
das Erscheinen der Arbeit lebhaft begrüßen, da sie die

einzige Quelle ist, aus der Orientierung über das gegen-

wärtig geltende Recht geschöpft werden kann; sie ist des-

halb für die Gerichts- und Verwaltungsbehörden des

Bundes, der Kantone und der Gemeinden, für Anwälte,
Ärzte usw. unentbehrlich. Indem die Schrift außerdem
Vergangenes und Gegenwärtiges mit Zukünftigem ver-
bindet, ist sie auch berufen, bei einer Revision des Kran-
ken- und Unfallversicherungsgesetzes wichtigste Dienste zu
leisten; sie gehört darum auch in die Hände aller jener
Personen, die sich mit Gesetzgebungsfragen zu befassen

haben: Parlamentarier, Sozialpolitiker, Volkswirtschafter,
Gewerbehygieniker, Beamte usw.

Totentafel.
P Konstantin Stehle--Soller, Schreinermeister in

Zürich, starb am 28. März im Alter von 68 Jahren.
-Z- Gottfried Buchs, alt Spenglermeister in Einigen

(Bern) ist am 23. März im 79. Altersjahre gestorben.

-j- Josef Albert Hinter, Malermeister in Sachsein,
ist am 28. März im Alter von 81 Jahren gestorben.

1- Simon Mersing, Feilenhauermeister in Basel,
ist am 28. März im Alter von 74 Jahren gestorben.

P Paul Lutz, Malermeister in Walzenhausen
(Appenzell A.-Rh.) ist am 25. März im Alter von 42

Jahren gestorben.

-j- Richard Scheibler, alt Gerbermeister in Unter-
Entselden (Aargau), ist am 24. März im 85. Alters-
jähre gestorben.

W der Praxis. ^ M die Praxis.
fragen.

bis. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde«
«»ter diese Rubrik «icht a«fgeuom«eu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Glattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« keine Marke« mitgeschickt werden, kann die Frage
«icht aufgeuommeu werde«.

1SS. Wer hätte 4—SW m Kabel für k k>8 Elektromotor,
250 Volt, zu vermieten? Offerten an I. Greminger, Küferei,
Bußnang (Thurgau).

1SS Wer fabriziert und liesert Lötapparate für Bandsäge-
blätter? Offerten möglichst direkt vom Fabrikanten unter Chiffre
K 123 an die Exved.

154 Wer liefert Mefsingschrauben mit Rundkopf in ver-
schiedenen Längen und Stärken; Messingbleche 3x15 mm und
1,5x1S und 22 mm; Messwghaken 30—50 mm larg, samt pas-
senden Ringen; Kupse? nieten; Mefsing-Röhrchen, 2 mm Durchm.
Offerten unter Postfach Glarus 5547.

155 Wer hätte abzugeben einen gut erhaltenen Tank,
eignend zum Anbringen auf einen Lastwagen, mit 4—5W0 Liter
Inhalt? Offerten unter Chiffre 125 an die Exped.

IS«. Wer liefert Pickel, Schaufeln, Sturmlaternen, neu oder
gebraucht? Offerten an L. Sacchetti, a. Bauunternehmer, Maur
(Zürick).

1S7 Wer hätte mietweise eine Schlackenplattenmaschir e für
Handdetrieb abzugeben? Offerten mit Angabe der Leistungs-
fähigkeit an E. Knopfli, Baugefchäft, St. Margrethen (St. Gall.)

1S8s Wer fabriziert und liefert Wass-rmotoren. sogen.
Kolbenmotoren zum Antriebe von Waschmaschinen? k> Wer
ändert Vierkantmefserwellen von 60 cm Hobelmaschine in runde
Sicherheitswelle um und zu welchem Preise? Offerten erbeten an
W. Baumann, Allmenbstraße 26, Bern.

1SS. Wer erstellt moderne Trockne- und Dämpfanlagen?
Wo können solche besichtigt werden? Gest. Antworten unter
Chiffre 129 an die Exped.

1ZV. Wer hätte 1 Rollwagen, 1 Wellenbock, 1 Meßband,
1 Kloppe und 1 Namerierschlägel abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an F. Wyssen, Linter, Frutigen (Bern).

INI. Wer hätte Eisen- oder Goßröhren, 100—150 mm F
für Walzen, 10—15 mm Wandstärke, abzugeben? Offerten an
F. Friedrich. Gerbestraße, Langnau i. E.

1ZS. Welche Firmen liefern Zangen-Heuaufzüge? Offerten
mit Preisangaben an Jof. Gunzinger, mech. Zimmerei, Seewen
(Solothurn).

1ZS Wer hätte 1 Stirnrad samt Kolben, großes Rad. zirka
40 cm Durchmesser, Uebersetzung ca. 1—3, gefräst, stillaufend, ab-
zugeben, oder wo kann wan solches neu beziehen? Offerten unter
Chiffre 133 an die Exped.

1S4 Wer hätte eine nock tadellos erhaltene Wasserturbine
von 8—10 ?8 für 12 Atm. Druck und eine Rohrleitung von
90 mm abzugeben? Offerten an W. Christen â Söhne, Wölfen-
schießen (Nidwalden).

1SS. Wer liefert Rohölmotoie und zu welchem Preis pro
II?? Offerten an I. Huber, Wagner, Kerns (Obwaldm).

1Z«. Wer liefert neu oder gebraucht Plattformwagen für
Spurweile 760 mm, Größe ca. 900x1500 mm? Offerten an
Favre à Cie., Zellenbetonwerke, Walltfellen-Zürich.

1Z7. Wer hätte abzugeben: 120 m Rollbahngeleise, 600
Spur, 65 P; 3 Weichen rechts 65 P; 1 Weiche links 65 P.,
alle 5 m lang; 1 Muldenkippwagen 500 Liter, mit Bremse?
Aeußerfte Offerten an A. Rickenbacher, Holzgeschäft. Zug.

1A8. Wer hätte eine gebrauchte, engl. Drehbank von 150
bis 200 mm Spitzenhöhe und 1 m Drehlänge abzugeben? Of>
ferten an T. Jmhof, Mechaniker, Grünen (Bern).

1SS. Wer hat gebrauchten, billigen Kochherd mit 2 bis
3 Löchern und Wafferschiff. für Holzfeuerung, abzugeben? Of-
ferten mit Preisangaben an Gebr. Piccolin, Baugeschäft, Kind-
Hausen-Tffretikon.

Auf Frage S1. Spezialmaschinen für die Rolladenfabrikation
baut Fritz Köhli, Maschtnenbau-Werkstätte, Kallnach (Bern).

Auf Frage 1VS Drehbank-Garnituren liefern Fischer à
Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustie, Basel 1.

Auf Frage 1«S Dcehbankgarnituren liefert die Maschinen-
und Werkzeugfabrik R -G. vorm. H. Boßart in Neiden (Luzern).

Auf Frage 1VS. Drehbank-Garnituren hat abzugeben: Fritz
Köhli, Maschinenbau-Werkstätte, Kallnach (Bern).

Auf Frage 107. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik in Ölten baut Maschinen zur Holzsohlenfabrikation, darunter
auch AuZbödlmaschinen.

Auf Frage 1VS. Rohöl-Motoren 4-6 k>8, gebraucht, sowie
neu, beziehen Sie bei Robert Aebi à Cie. A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 111. Wenden Sie sich an die Firma Robert
Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/3V, Zürich.

Auf Frage 111. Benzinwalzen liefern Robert Aebi à Cie.
A.-G., Zürich 1.

W. WoU, Ingenieur l l min. W> â là! 3 Türied
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